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Magazin

Schweizer Stirling-Motor: Konkurrenz für
die Brennstoffzelle?

(u) Die Technologie der Brennstoffzelle, die unter anderem
mit Erdgas oder Wasserstoff betrieben werden kann, steht kurz
vor ihrem wirtschaftlichen Durchbruch. Dies gilt insbesondere
für Anwendungen in der Wärme-Kraft-Koppelung, in Batterien

und in Fahrzeugen. Im ersten Quartal 2000 stiegen
deshalb die Aktien der meisten amerikanischen und kanadischen
Brennstoffzellen-Hersteller um 200 bis 300%. Die einheimische

Konkurrenz ist ebenfalls erwacht. Eine Kooperation des

Ökozentrums Langenbruch
mit der Schweizerischen
Industrie-Gesellschaft (SIG)
brachte den vor 150 Jahren
erfundenen Stirling-Motor zur
Produktionsreife. Auch dieser
erzielt dank Wärme-Kraft-
Koppelung hohe Wirkungsgrade

und tiefe Abgaswerte
mit Erdgas und mit Holz. In
manchen Anwendungsbereichen

ist der Stirling-Motor
eine valable Alternative zur
Brennstoffzelle.

Schweizer Stirling-Motor (Quelle:
Umweit 2/00).
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auf das Drei- bis Vierfache
gesteigert werden. Die elektrische

Leistung könnte von derzeit
rund 290 MW auf 640 bis
820 MW erhöht werden, was
der Leistung eines Grosskraftwerkes

entspricht.

Kleinstwasserkraftwerke

im Aufwind
(u) Selbst Abwasser kann,

über eine Turbine geleitet,
Elektrizität erzeugen - massgebend

ist ausschliesslich der

Höhenunterschied zwischen
Abwasserquelle und Turbine. Seit
1985 sind in der Schweiz 191

neue Kleinstwasserkraftwerke
entstanden, die das Gefälle von
Kanalisationen, Trinkwasserleitungen

und Bächen nutzen.
Die Stromproduktion der

insgesamt 700 Anlagen (maximal
je 300 Kilowatt Leistung) nahm

in den letzten 15 Jahren um
35 Millionen kWh auf 220
Millionen kWh zu. Alle Schweizer
Kleinstwasserkraftwerke
decken zusammen rund drei Viertel

des Stromverbrauchs der
Stadt Luzern.

Nanotechnologie für
smarte Biosensoren

(snf) Mit einem winzigen
Lichtspot lassen sich einzelne
Moleküle auf eine Unterlage
«löten». So können verschiedene

Biomoleküle in Abständen

von Bruchteilen eines
Tausendstelmillimeters auf einer
Glasoberfläche befestigt werden,

beispielsweise in schachbrettartigen

Anordnungen. Dieses

einzigartige Verfahren, das von
Forschenden der ETH
Lausanne und des Centre Suisse

d'Electronique et de

Microtechnique CSEM im Rahmen
des Nationalen Forschungsprogramms

«Nanowissenschaf-
ten» des Schweizerischen
Nationalfonds entwickelt wurde,
eröffnet neue Möglichkeiten in
der Nanotechnik. Im Vordergrund

steht die Herstellung
preiswerter, hoch empfindlicher

Biochips, die für Gen-
und Allergietests oder bei

Nahrungsmittelkontrollen
eingesetzt werden können.

Grosses Potenzial

für Stromerzeugung
durch Erdgas

(vg) Erdgasbetriebene Wärme

kr aft ko pp lungsanlagen
(WKK), die mit Gasmotoren
oder Gasturbinen gleichzeitig
Strom und Wärme erzeugen,
könnten in Zukunft einen wichtigen

Beitrag zur Deckung des

Strombedarfs liefern. Dies

ergibt eine WKK-Potenzialstu-
die, die das Ingenieurbüro Dr.
Eicher & Pauli AG, Liestal, im
Auftrag des Verbandes der
Schweizerischen Gasindustrie
erarbeitet hat.

In der Schweiz gibt es heute

etwa 700 WKK-Anlagen, die
rund 2,1%' des schweizerischen
Strombedarfes decken. Ungefähr

die Hälfte dieser Anlagen
wird mit Erdgas betrieben.
Je nach Szenario könnte die

Stromproduktion aus Erdgas
gemäss der Studie von 694 GWh

pro Jahr (1995) bis 2010 auf
2100 bis 2800 GWh, das heisst

Moleküle mit Licht «löten»

EAM übernimmt
Zeitzeichensender

(earn) Am 1. Juni 2000
übernahm das Eidgenössische Amt
für Messwesen (EAM) von der
Swisscom den Langwellensender

HBG in Prangins. Das

EAM ist für die Realisierung
und Verbreitung der Zeitskala
in der Schweiz zuständig. Über

Funkempfänger können die
Zeitzeichen kostenlos empfangen

werden.

Der Zeitzeichensender HBG von
Prangins kann bis zu 1500 Kilometer
weit empfangen werden.
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